
11. Juli 2024

Fregatte „Hamburg“ auf gefährlicher
Mission im Roten Meer

Die Fregatte Hamburg fehlt Schutz vor Huthi - Bedenken
bei Bundeswehr-Einsatz im Roten Meer. Erfahren Sie mehr

über die Herausforderungen der deutschen Marine.

Fregatte „Hamburg“ ohne vollständigen
Schutz gegen Huthi-Rebellen

Die Fregatte „Hamburg“ der deutschen Marine begibt sich auf
eine geheime Mission ins Rote Meer, um Handelsschiffe vor
Angriffen der Huthi-Rebellen zu schützen. Trotz des tapferen
Einsatzes fehlt dem Kriegsschiff ein entscheidendes
Schutzsystem, was bei der Besatzung Bedenken hervorruft.

Was ist passiert?

Die Bundeswehr entscheidet, die Fregatte „Hamburg“ in den EU-
Militäreinsatz gegen die Huthi-Rebellen zu entsenden, obwohl
dem Schiff ein spezielles Radargerät fehlt, um ballistische Anti-
Schiffs-Raketen zu orten. Trotzdem betont der Vorsitzende der
Marine beim Bundeswehrverband, dass die „Hamburg“ in der
Lage sei, solche Flugkörper abzuwehren.

Wer ist beteiligt?

Die Fregatte „Hamburg“ mit rund 240 Mann Besatzung an Bord
verlässt Wilhelmshaven, den größten Stützpunkt der deutschen
Marine, um an der Mission teilzunehmen. Die Besatzung äußert
jedoch Bedenken angesichts des fehlenden Radars, was zu einer



gewissen Unsicherheit führt.

Wo und wann hat es stattgefunden?

Die Fregatte „Hamburg“ bricht vom Stützpunkt Wilhelmshaven
aus ins Rote Meer auf, um Handelsschiffe vor Rebellenangriffen
zu schützen. Der Beginn der Mission ist für die Besatzung mit
einer gewissen Anspannung verbunden, da das Schiff nicht über
alle erforderlichen Schutzsysteme verfügt.

Warum ist es wichtig?

Der Einsatz der Fregatte „Hamburg“ verdeutlicht die
Entschlossenheit der deutschen Marine, Handelsschiffe vor
Bedrohungen zu schützen, selbst wenn es an bestimmten
Schutzvorrichtungen mangelt. Die Besatzung muss dennoch
aufgrund der fehlenden Ausrüstung mit erhöhter Wachsamkeit
agieren und sich auf andere Verteidigungsmechanismen
verlassen.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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